
CLRV Genom

Seit Ende der 90er Jahre werden an Birken (Betula spp.) im Berliner Bezirk Steglitz-
Zehlendorf virusverdächtige Symptome beobachtet. Diese Straßenbäume zeigen oft 
Degenerationen und für Viren typische Chlorosen und Nekrosen an den Blättern. Derart 
auffälliges Blattmaterial von 73 ausgewählten Bäumen wurde von Mai bis Juli 2015 
entnommen und mittels molekularbiologischer Methoden (RT-PCR) auf eine Infektion mit 
den folgenden in Birken bekannten Viren untersucht: Cherry leaf roll virus (CLRV), Arabis

mosaic virus (ArMV) und Apple mosaic virus (ApMV). 
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Der Altersdurchschnitt der Birken im Unter-
suchungsgebiet ist etwa 38 Jahre. Auffällig 
ist der schlechte Zustand vieler Bäume. Es 
treten Totholz, Kronenverkahlung, Schräg-
stand, Pilzinfektionen, Frostschäden  und 
virusverdächtige Blattsymptome auf. Über-
wiegend solche Bäume wurden hier 
untersucht.

Nachweis von CLRV in ausge-
wählten Blättern von Birken 
verschiedener Standorte im 
Berliner Bezirk Steglitz/Zehlen-
dorf durch RT-PCR (Reverse 
Transkription-Polymerase-Ketten-
reaktion). Amplifikation eines 627 
bp und eines 789 bp langen 
Fragmentes aus der CP (Coat
Protein) kodierenden Region der 
viralen RNA2 und eines 353 bp
langen Fragmentes aus der 3’UTR 
(Untranslatierten Region)  des 
Virus in der RT-PCR, die in einem 1 
%igen Agarosegel aufgetrennt 
wurden. CLRV war in den 
Negativkontrollen nicht nach-
weisbar (nicht gezeigt). Die 
Nummern (unten) kennzeichnen 

unterschiedliche  Bäume.

Von den 71 untersuchten Bäumen konnte CLRV in 63 Bäumen 
nachgewiesen werden. Mit der sensitiven seminested PCR war 
das Virus auch in Proben nachweisbar, die mit der kon-
ventionellen PCR kein Ergebnis brachten. ApMV, ArMV waren 
in der untersuchten Stichprobe nicht nachweisbar.

(M) 1 kb DNA Ladder (Thermo Scientific).
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